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Der Philosoph Ernesto Grassi (1902 - 1991) spielte in der deutschen Gei-
stesgeschichte des 20. Jahrhunderts eine kaum zu unterschätzende Rolle. 
Denn er wirkte in den Nachkriegsjahrzehnten nicht nur als beliebter Profes-
sor an der Münchner Universität, sondern spielte auch generell bei der Po-
pularisierung von Wissenschaft vor allem als Herausgeber der Buchreihe 
Rowohlts deutsche Enzyklopädie in der ersten Liga.1  
Der vorliegende Sammelband2 konzentriert sich auf den Grassi seit der 
Nachkriegszeit, was sinnvoll ist, da es zur der Zeit davor bereits eine sub-
stantielle Arbeit gibt, die auch von den Beiträgern immer wieder zitiert und 
benutzt wird.3 
Der Autor dieser Studie, Wilhelm Büttemeyer, bietet selbst einen Rückblick 
auf die Zeit vor 1945, in dem Grassis früher Humanismusbegriffe konturiert 
und kontextualisiert wird. Daran knüpft Harald Seubert an, wenn er insbe-
sondere die lange geistige Auseinandersetzung Grassis im Verhältnis von 
Nähe und Ferne mit Heidegger vorstellt. Grassi hatte u.a. die Unterschei-
dung zwischen einem platonisierenden und einem nicht-platonisierenden 
Humanismus getroffen, was für sein Verhältnis nicht zuletzt auch zum so-
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genannten Humanismus-Brief Heideggers nach dem Zweiten Weltkrieg 
wichtig ist. Die Thematik, die von Seubert als profiliertem Heidegger-Kenner 
entfaltet wird,4 bekommt dann noch eine weitere Perspektivierung durch 
Paul Richard Blum, der bei Grassi studiert hatte und als Spezialist für die 
Renaissance-Philosoph anzusehen ist,5 aber damals nichts über die Bezie-
hung Grassis zu Heidegger hörte. Dennoch war Heidegger immer irgendwie 
präsent, weil nämlich Grassi einerseits eine Art von Humanismus zu vertei-
digen suchte, die sich abhob von der Kritik Heideggers am Humanismus, 
wie sie vor allem mit dem bekannten Brief über den Humanismus verbun-
den war (S. 62), der übrigens ebenso wie Heideggers Platons Lehre von 
der Wahrheit von keinem anderen als Grassi selbst publiziert worden war. 
Bezüge zum Neukantianismus, der für die damalige Platondeutung bestim-
mend war, sowie zum „dritten Humanismus“ à la Werner Jaeger werden von 
Blum angesprochen; hier entstanden teils komplexe Lagen. Denn Grassi 
mag wohl Heideggers Kritik Platons geteilt haben, so wollte er doch „den 
Humanismus Italiens und der Renaissance gewahrt wissen“ (S. 63). Dazu 
beauftragte er auch Eugenio Garin mit einem entsprechenden Text.6 Auch 
im weiteren bietet der höchst ergiebige Aufsatz noch wertvolle Hinweise, die 
sich insbesondere auf das Problem einer Philosophie des Handelns und 
damit letztlich auch einer Ethik bezogen. 
Die Humanismus-Thematik wird in weiteren Beiträgen vertieft, in denen sich 
Rocco Rubini mit der italienischen Philosophie eines humanistischen Exi-
stenzialismus etwa bei Nicola Abbagnano, aber auch bei Eugenio Garin be-
faßt, während Alessandro Stavru die Beziehung Grassis mit dem Altphilolo-
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gen Walter Friedrich Otto untersucht. Dietmar Till wiederum sieht in Grassi 
neben Gadamer und Blumenberg den dritten Denker, dem es nach 1945 
um eine Renaissance der Rhetorik gegangen sei, der sich deshalb mit der 
Verleumdungsgeschichte der Rhetorik befaßt habe (S. 134). Exemplarisch 
wird dazu auf Grassis Buch Macht des Bildes Rekurs genommen, doch 
finde sich die „Grundposition einer Aufwertung des Rhetorischen“ als Kon-
stante im ganzen philosophischen Denken Grassis (ebd.). Parallel dazu fin-
det sich bei Grassi auch eine Aufwertung der Bildlichkeit, die letztlich mit 
seiner These von der Ohnmacht der rationalen Sprache zu tun hat. Das ist 
mit einer von Grassi selbst gesehenen Paradoxie verbunden: „entweder ra-
tional, wissenschaftlich, aber unwirksam oder rhetorisch, a-rational, nicht 
wissenschaftlich, aber wirksam zu sprechen“ (S. 137). In der Abgrenzung zu 
Descartes bezieht sich Grassi ähnlich wie Blumenberg vor allem auf Vico, in 
dem er die „letzte Aktualisierung der humanistischen Tradition“ erblickte (S. 
141). Grassi zielte im Letzten auf eine neue Einheit von Philosophie und 
Rhetorik im Geiste Ciceros (S. 142). Till wirft abschließend die Frage auf, 
was von Grassi bleibe, wobei er auch auf den eher vagen Begriff des Rhe-
torischen hinweist. Auffällig ist, daß Grassi offenbar nicht den Dialog mit 
Gadamer suchte, aber auch im Verhältnis zu Blumenberg könne man von 
„bewusster gegenseitiger Nichtbeachtung“ sprechen (S. 146), ), auch wenn 
Blumenberg dann immerhin etwas zur Grassi-Festschrift von 1973 beitragen 
sollte. 
Sonja Asal geht ausführlich auf die Rolle Grassis im Kontext der maßgeblich 
von ihm geprägten „enzyklopädischen“ Taschenbuchreihe bei Rowohlt ein, 
die noch vor der später so dominierenden Edition Suhrkamp mit hohen 
Verkaufszahlen wissenschaftliche Bücher unter das Volk brachte. Im An-
hang ihres Beitrags werden frühe Kritiken von Karl Korn und Paul Hühner-
feld dokumentiert, inklusive einer Replik Grassis, die einen typischen Ein-
blick in die Art der deutschen Feuilletonkritik gibt, ein durchaus erfolgreiches 
Konzept madig zu machen, weil es eigenen Maßstäben irgendwie nicht ge-
recht wird. 
Am Schluß des Bandes steht ein persönlicher Bericht über die Bekannt-
schaft mit Grassi von Richard Blank, der so ähnlich auch schon in einer vor 
einigen Jahren erschienenen Neuausgabe von Kunst und Mythos als Ein-
leitung abgedruckt worden war, und von Hugo Schmale, der über lange 
Jahre gemeinsam mit Grassi die sogenannten Zürcher Gespräche organi-
siert hatte, die im übrigens meist gar nicht in Zürich stattfanden. 
Insgesamt bietet der Sammelband einen profunden und lesenswerten Ein-
blick in das Wirken und Denken Grassis, womit er sicher die verdiente Wür-
digung erhält, die seiner Rolle in der nicht zuletzt deutschen Geistesge-
schichte des 20. Jahrhunderts zukommt.  
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